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Bauliches

Die neuen Richtlinien für den baulichen Luftschutz II.
I 'on B. v. Tscharner, dipi. Ing. T:TH., A

7. Volltreffersichere Schutzräume

a) Allgemeines

Volltreffersicherheit ist ein relativer Begriff. Vor
dem zweiten Weltkrieg konnte man noch annehmen, dass

Bomben von 250 kg zu den schwersten gehören werden,
die abgeworfen werden könnten. Man glaubte deshalb,
ein Schutzraum, dessen Decke gegen eine 50-kg-Bombe
Widerstand biete, dürfte im allgemeinen als «volltreffer-
sicher» gelten. Oft wurden, und das war falsch, die
Wände weniger stark ausgebildet als die Decke, obschon

jene ebenso gefährdet sind als diese. Ganz vernachlässigt
wurde meist die Sohle.

fn den neuen Richtlinien ist die Volltreffersicherheit
wie folgt definiert:

«Als .volltreffersicher' wird ein Schutzraum bezeichnet,

welcher einem direkten Treffer einer 500-kg-Flie-
gerbombe widersteht und gegen Kampfstoffe, Rauch,
Staub und gegen die radioaktive Strahlung der
Atombombe schützt.»

Dazu bemerken wir, dass nur Schutzräume, die sich

tief im Fels befinden, gegen die grössten Bomben

vollständigen Schutz bieten können.
Für Bunker wurde folgende Definition gegeben:
«Bunker sind volltreffersichere, in drei Richtungen

des Raumes kreuzweise armierte Betonbauten, deren

Decke und Sohle mit d'en Wänden biegungsfest verbunden

sind.»
Ein Bunker, der gegen Fliegerbomben von 500 kg

schützt, wird audi der Atombombe widerstehen, wenn
sie nicht in allernächster Nähe explodiert. Seine Decken

und Wände von 2,5 m Dicke schirmen die Neutronen
und Gammastrahlen ab, während gegen Druck und

Hitze auch viel leichtere Konstruktionen genügen
würden.

b) Lage im Terrain und Tarnung

Je mehr Menschen in einem Bunker aufgenommen
werden sollen, desto sorgfältiger ist dessen Lage zu wählen.

Er muss leicht und ohne Verschüttungsgefahr
zugänglich sein, und die Luft muss so gefasst werden, dass

sie nit'ht durch Flächenbrände überhitzt werden kann.
Bei versenkten Bunkern ist anzustreben, diese gut zu

tarnen. Schlagschatten werden am besten durch sehr

flache Anschüttungen vermieden.

c) Künstliche Belüftung

Der Platz in volltreffersicheren Bunkern muss voll
ausgenutzt werden. Dies ist nur 'bei künstlicher Belüftung
mit Gasfiltern möglich. Durch den Einbau von
Klimaanlagen kann die Luft entfeuchtet, geheizt und, was bei

Bränden besonders wichtig ist, auch abgekühlt werden.

Bei grossen Bunkern kommt auch die chemische

Lufterneuerung in Betracht. Wenn die Aussenluft mit
radioaktiven Substanzen, Kampfgasen oder Bakterien
verseucht ist, könnte man sich dadurch von der Aussenluft

unabhängig machen. So absorbiert zum Beispiel Kalium
oder Natriumhydroxyd die ausgeatmete Kohlensäure. Die
Luft würde durch Sauerstoffzusatz wieder zum Atmen

geeignet gemacht.

d) Eingänge

«Als schwächste Stelle erweisen sich die Eingänge,
da die Türen nicht in derselben Stärke ausgeführt werden

können wie die Wände. Sie sind daher durch vorgebaute
und mit dem Bunker durch eine Decke verbundene

Mauern zu schützen, welche beide gleich stark wie der

Bunker selbst zu erstellen sind.
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